
193 Futurologie

In der Logik und Mathematik ist 
eine F. eine Operation bzw. Vor
schrift, die den Elementen einer 
Menge Elemente einer anderen 
Menge zuordnet.

Futurologie: komplexe Richtung 
des gegenwärtigen bürgerlichen 
Denkens, um die Zukunft der ge
sellschaftlichen, technischen, wis
senschaftlichen und kulturellen 
Entwicklung der Menschheit zu er
forschen, zu prognostizieren und 
zu gestalten. Allerdings beachtet 
sie dabei meist nicht, daß die Über
windung des Kapitalismus und der 
Übergang zum Sozialismus der 
grundlegende Prozeß der Zu
kunftsgestaltung in der gegenwärti
gen Epoche ist.
Die Bezeichnung F. stammt von 
dem Soziologen Flechtheim, der dar
unter eine »Wissenschaft von der 
Zukunft« verstand. Die Entstehung 
der F. ist einerseits Ausdruck der 
objektiven Entwicklungstendenzen 
der Produktivkräfte und der mo
dernen Wissenschaften, anderer
seits eine Reaktion der bürgerli
chen Ideologie auf die Fortschritte 
des Sozialismus. Diese innere Wi
dersprüchlichkeit zeigt sich im 
Auseinanderfallen der F. in entge
gengesetzte Tendenzen. Während 
solche bürgerlichen Ideologen wie

z. B. Bell und Kahn versuchen, mit
tels der F. die Herrschaft des Kapi
tals zu verewigen, die unbegrenzte 
Wandlungsfähigkeit des Kapitalis
mus und seine Zukunftsperspekti
ven zu begründen und die F. damit 
gegen den Sozialismus, gegen die 
geschichtlich notwendige Zukunft 
der Menschheit zu richten, gibt es 
in dieser differenzierten Strömung 
aber auch das Bestreben bür
gerlich-demokratischer und antiim
perialistischer Kräfte, durch ihre 
Forschungen, Prognosen und Vor
schläge für verschiedene Bereiche 
des gesellschaftlichen Lebens auf 
eine friedliche Zukunft der 
Menschheit hinzuwirken. In die
sem Sinne wirken z. B. Jungk und 
seine Mitarbeiter durch ihre Frie
densforschung und unterstützen 
damit aktiv die Friedensbewegung. 
Wertvolle Einzelresultate, die in 
diesem Rahmen erzielt werden, 
können jedoch nicht darüber hin
wegtäuschen, daß in der F. für die 
Gesamtentwicklung der Gesell
schaft keine Prognosen und Kon
zeptionen entwickelt werden, die 
von der gesetzmäßigen Ablösung 
des Kapitalismus durch den Sozia
lismus ausgehen. Eine umfassende 
—* Gesellschaftsprognose ist nur auf 
dem theoretischen Fundament des 
—» Marxismus-Leninismus möglich.


